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V 

Vorwort 

Obwohl die Konstellationen, bei denen ein Dritter auf dem Grundstück eines 
anderen ein Gebäude für eigene Zwecke errichtet, in der Praxis gar nicht so 
selten sind, gibt es zu diesem Thema meines Wissens bislang keine 
umfassende Monographie und seit den Untersuchungen von Reiß zwischen 
1976 und 1987 auch so gut wie keine wissenschaftlichen Aufsätze zu diesem 
Thema. Die Praxis orientiert sich an einem Schreiben des 
Bundesministeriums der Finanzen aus dem Jahre 1986, welches mit Hilfe 
einer Vielzahl von Beispielen die Problematik zu lösen versucht. 

Die Hauptursache für die zurückhaltende Befassung mit diesem Thema 
dürfte auch mit den Schwierigkeiten der zivilrechtlichen Beurteilung dieser 
Konstellationen zu begründen sein. Daneben verlangt dieses Thema unter 
anderem besonders eine grundsätzliche Betrachtung des 
umsatzsteuerrechtlichen Lieferungsbegriffs und der in der Praxis recht 
relevanten Vorsteuerabzugsproblematik bei Drei-Personen-Verhältnissen. 

Die vorliegende Untersuchung, welche von der Juristenfakultät der 
Universität Leipzig im Sommersemester 2008 als Dissertation angenommen 
wurde, widmet sich unter anderem jenen Grundfragen. Mit diesem Werk soll 
sich dabei insbesondere von gewissen alt hergebrachten „Glaubenssätzen“ 
des Umsatzsteuerrechts abgegrenzt, diese in Frage gestellt und zum Teil 
nachgewiesen werden, dass sich die zutreffenden Ergebnisse auch ohne 
dieses „Gewohnheitsrecht“ erzielen lassen, bzw. sich erst dann erzielen 
lassen, wenn diese alt hergebrachten Behauptungen fallen gelassen werden. 
Allerdings ist dies meines Erachtens auch die eigentliche Aufgabe einer 
Wissenschaft – nichts als gegeben zu betrachten, sondern immer nach der 
Richtigkeit auch ständig wiederholter Behauptungen zu fragen. 

Insofern möchte ich besonders meinem Doktorvater Prof. Dr. Holger Stadie 
danken, der mir diese Aufgabe der Rechtswissenschaft nahegebracht und 
weitervermittelt hat. Insofern danke ich ihm nicht nur für die Betreuung 
meiner Arbeit, insbesondere für die zahlreichen und langen Gespräche zu 
meinem Dissertationsthema, sondern vor allem für seine permanente 
Unterstützung bei der Suche nach der richtigen Auslegung des Rechts, ganz 
besonders der des Umsatzsteuerrechts. Diese kann nur gelingen, wenn die 
Rechtsprechung und die herrschende Meinung, aber auch die eigene 
Auffassung, immer wieder überprüft und gegebenenfalls berichtigt werden. 

Ebenfalls danke ich Prof. Dr. Markus Kotzur und Prof. Dr. Wolfram Reiß für 
die überaus rasche Erstellung des Zweit- bzw. Drittgutachten. 



Vorwort 

VI 

Ganz besonderen Dank gilt aber meinen vier Söhnen – Felician (1998), 
Jeremias (2001), Jesaja (2004) und Salomo (2008) –, die viel Verständnis 
für die zeitweilige körperliche und/oder geistige Abwesenheit ihres Vaters 
aufbringen mussten und ohne die mir die Motivation für diese Arbeit sicher 
bald ausgegangen wäre. Noch mehr Dank gilt aber meiner Frau Agnes 
Hummel, die mich in all den Jahren seit Beginn des Studiums über das 
Referendariat bis zum heutigen Tage auf vielfältige Art und Weise 
unterstützt und sogar das Opfer auf sich genommen hat, diese – für einen 
Nichtsteuerrechtler sicher nicht leicht zu lesende Schrift – Korrektur zu 
lesen. 

Auch bei den vielen Freunden (insbesondere Ute Winkelmann-Sheriff, 
Yvonne Zwicker und Cathleen Wiese), welche bei der Fertigstellung der 
Endfassung mitgeholfen haben, bedanke ich mich auf diesem Wege 
nochmals. 

 

Diese Dissertation wurde mit dem Preis des Deutschen wissenschaftlichen 
Instituts der Steuerberater 2008 (DWS-Förderpreis 2008) ausgezeichnet. 

Dem dafür verantwortlichen wissenschaftlichen Arbeitskreis Steuerrecht 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. Jörg Manfred Mössner, Prof. Dr. Christian 
Flämig, Dr. Harald Grürmann, Prof. Dr. Heinz-Jürgen Pezzer und Prof. Dr. 
Wolfram Scheffler sowie Dr. Horst Vinken als dem Vorstandsvorsitzenden 
des DWS-Institutes sei dafür herzlich gedankt. 

 

 

Leipzig, im Dezember 2008     David Hummel 
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